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Der pensionierte Kommissär Hunkeler liegt nach einer Operation im Spital. Da stirbt 
direkt neben ihm ein prominenter Basler Banker. War es Mord? Womöglich sogar ein 
politisch motivierter Anschlag? Hunkeler geht das eigentlich nichts an. Trotzdem 
beschliesst er, der Sache auf den Grund zu gehen. 

Als die Studenten 1968 auch in Basel die Revolution probten, war Stephan 
Fankhauser an vorderster Front dabei. Wie so manche 68er machte er später 
Karriere. Sie führte ihn bis an die Spitze der Basler Volkssparkasse. Nun aber steckt 
die Bank nach riskanten Auslandsgeschäften in Schwierigkeiten, und Fankhauser, ihr 
ehemaliger Direktor, ist unheilbar an Krebs erkrankt. Hunkeler, der mit ihm im 
selben Zimmer liegt, musste ebenfalls ein Tumor entfernt werden, jedoch gutartiger 
Natur. Nach einem ihrer nächtlichen Streitgespräche meint der von Schlafmitteln 
umnebelte Ex-Kommissär zu beobachten, wie eine Schwester seinem 
Zimmernachbarn eine Spritze setzt. Tatsächlich ist Fankhauser am nächsten Morgen 
tot. 

Hat Hunkeler alles nur geträumt? Zurück in seinem Haus im Elsass beginnt er zu 
ermitteln, auf eigene Faust, fast so wie früher. Als dann im Nachbardorf ein weiterer 
Banker zu Tode kommt, greifen auch die ehemaligen Polizei-Kollegen aus Basel und 
Mulhouse ins Geschehen ein. Hunkeler gerät in Verdacht, den Mörder zu decken. 
Aber er lässt sich nicht beirren und entdeckt schliesslich eine brisante Spur. Sie führt 
in die Vergangenheit: Der Fall Fankhauser hat etwas mit der Schweizer 
Flüchtlingspolitik im Zweiten Weltkrieg zu tun. Doch dieses Wissen behält der 
eigenwillige Pensionär für sich und fährt nach Paris. 

Erzähler: Peter Kner 

Hunkeler: Ueli Jäggi 

Hedwig: Charlotte Schwab 

Fankhauser: Hanspeter Müller-Drossaart 

Estelle: Marie Bonnet 

Lüdi: Raphael Clamer 

Madörin: Ernst Sigrist 

Suter: Kamil Krejci 

Bardet: Jean-Pierre Schlag 

Moor: Ullo von Peinen 

Frau Ehringer: Suly Röthlisberger 

Esther Lüscher: Jeanne Devos 

Lydia Siegenthaler: Carolin Schär 

Bäuerin: Huguette Dreikaus 

Mustafa Barikla: Jean-Christophe Nigon 

Egloff: Martin Hug 

Wirtin: Carina Braunschmidt 

Frau vom Campingplatz: Lisbeth Felder 
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